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Textausgaben

Gil Hellin, FFrancLiSCcO: Decretum de Presbyter- Sammelbandes, dem schon 1954 ıne erweıterte
mMINLStEFrLO el Vifa: Presbyterorum Ordiınıis zweıte Auflage folgen konnte Im Vorwort ZUT

(Concilii Vatıcanı IT YNODSIS In ordınem redigens Auflage S 15 verwelst Giraber auf das damals
schemata relationıibus Patrum Oratıo- schon 130 re dauernde »marTıanısche Zeıtalter,
Nes anımadversiones), del Vatıcano:289  Buchbesprechungen  Textausgaben  Gil Hellin, Francisco: Decretum de Presbyter-  Sammelbandes, dem schon 1954 eine erweiterte  orum ministerio et vita: Presbyterorum Ordinis  zweite Auflage folgen konnte. Im Vorwort zur 1.  (Concilii Vaticani IT Synopsis in ordinem redigens  Auflage (S. 13) verweist Graber auf das damals  schemata cum relationibus necnon Patrum oratio-  schon 130 Jahre dauernde »marianische Zeitalter,  nes atque animadversiones), Cittä del Vaticano:  ... das sein Gepräge nicht bloß durch die verschie-  Libreria Editrice Vaticana 1996, XXVIT und 807 S.,  denen von der Kirche anerkannten Erscheinungen  ISBN 88-209-2161-8, Lit. 110.000.  Mariens, sondern fast noch mehr durch eine ganze  Reihe bedeutsamer päpstlicher Verlautbarungen  Wer Dokumente genau verstehen will, muß ihre  über die Gottesmutter« erhalte, deren Höhepunkte  Entstehungsgeschichte kennen.  Francisco Gil  die »Dogmatisierungsbullen der Unbefleckten  Hellin, der schon mehrmals mit Publikationen zum  Empfängnis Mariens und ihrer leiblichen Aufnah-  Zweiten Vatikanum hervorgetreten ist, macht in  me in der Himmel« darstellen. Graber wollte mit  diesem umfangreichen Opus die verschiedenen Re-  seinem Sammelwerk dem »Wunsch vieler Priester  daktionsstufen des Priesterdekrets Presbyterorum  und Laien [nachkommen], die dadurch ihre eigene  Ordinis zugänglich.  Diese Redaktionsstufen lassen sich anhand von  marianische Frömmigkeit und vor allem auch die  des gläubigen Volkes in dem gesicherten Funda-  vier nebeneinander stehenden Spalten ohne Schwie-  ment des kirchlichen Lehramtes verankert und von  rigkeiten verfolgen. In den Fußnoten werden die  da aus normiert sehen wollten«.  Textänderungen mit dem Verweis auf die verschie-  Auf diesen Vorgaben Grabers baut die von An-  denen Eingaben der Konzilsväter begründet.  Dem Text werden ein Avviso preliminare (in Ita-  ton Ziegenaus betreute Neuausgabe auf. Damit  werden nicht nur die Enzykliken früherer Päpste  lienisch, Spanisch und Englisch) und eine Chrono-  logie der Textbearbeitung vorangestellt; in einem  wieder leichter zugänglich, sondern auch manche  Anhang werden in vier Einheiten die jeweiligen  Schreiben Johannes XXIII., Pauls VI. und Johan-  nes Pauls II., die mangels deutscher Übersetzung in  Eingaben der Konzilsväter und die relatio generalis  wiedergegeben. Mit Registern wird das Werk be-  der theologischen Diskussion bisher wenig Beach-  tung fanden. Zwar sind »Marialis Cultus« und »Re-  nutzerfreundlich gestaltet.  demptoris Mater« mehrmals in deutscher Sprache  Dem Pontificio Ateneo della Santa Croce, das  sich die Dokumentation der Textgeschichte zur  erschienen, nicht jedoch etwa die Ansprache Pauls  VI. anläßlich der Proklamation Marias zur Mutter  Aufgabe gestellt hat, und Francisco Gil Hellin sei  der Kirche (1964) oder die Enzyklika »Signum Ma-  für diese vorbildliche Arbeit gedankt. Hier braucht  nicht auf den Inhalt des Priesterdekrets eingegan-  gnum« (1967). Darüber hinaus legt das vorliegende  Werk nicht nur die Texte der Enzykliken vor, die  gen zu werden. Doch sei jedem, der sich aus theolo-  gischen oder persönlich spirituellen Gründen das  sich mit marianischen und mariologischen Themen  Priesterdekret aneignen will, diese Dokumentation  befassen, sondern auch die entsprechenden Kapitel  aus anderen Enzykliken, etwa aus »Salvifici Dolo-  empfohlen. Wer die Entstehungsgeschichte mit-  berücksichtigt, für den wird der offizielle Endtext  ris« (1984) und »Mulieris Dignitatem« (1988) von  Johannes Paul II.  farbiger und lebendiger: Man überliest viele Aussa-  gen nicht mehr und versteht sie besser. In einer  Eine große Hilfe zur Erschließung der Texte ist  Zeit, wo so viel vom Geist des Zweiten Vatikanum  das ausführliche Register (S. 473-508), das nicht  gesprochen wird, ist eines notwendig, die Texte des  nur Stellenregister aus der Heiligen Schrift, den  Konzils selber zu lesen und zu erschließen. Dazu  Kirchenvätern, theologischen Werken, der Litur-  dient das vorliegende Werk in hervorragender  gie, von Konzilien und früheren päpstlichen Ver-  Weise.  Anton Ziegenaus, Augsburg  lautbarungen umfaßt, sondern nach dem Personen-  register in einem dritten und vierten Teil einen  »Mariologisch-dogmatischen« und einen »Homile-  Graber Rudolf, Ziegenaus Anton: Die mariani-  schen Weltrundschreiben der Päpste von Pius IX.  tischen und Liturgischen Wegweiser«. Schon ein  erstes Durchblättern dieser Wegweiser zeigt die  bis Johannes Paul II. (1849-1988), hrsg. im Auf-  Fülle von Themen, die in den Enzykliken verarbei-  trag des Institutum Marianum Regensburg, Re-  gensburg: Schnell & Steiner 1997, 512 S., ISBN 3-  tet sind. Ein Querlesen der Texte entlang des Regi-  sters führt den Leser in die Entwicklung einzelner  7954-1141-6, DM 59,50.  theologischer Leitlinien. Auch Prediger werden im  Bei dieser Publikation handelt es sich um eine  Register eine Fundgrube möglicher Themen ent-  Neuausgabe des 1951 von Rudolf Graber erstellten  decken, etwa in der Aufstellung der » Titel Mariensdas seın Gepräge N1IC. bloß urc dıe verschle-
Tibreria Editrice Vatıcana 19906, XR nd 807 SE denen VON der Kırche anerkannten Erscheinungen
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